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AUGUSTE BOLTE2 sah etwa 10 Menschen 
 auf der Straße, die in einer und dersel-

ben Richtung geradeaus vorwärts gingen. Das 
kam Auguste Bolte verdächtig, ja sogar sehr 
verdächtig vor. 10 Menschen gingen in einer 
und derselben Richtung. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
9, 10. Da mußte etwas los sein. Denn sonst 
würden nicht ausgerechnet 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10 Menschen in genau einer und dersel-
ben Richtung gehen. Wenn nämlich nichts los 
ist, so gehen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Men-
schen nicht in der ausgerechnet selben Rich-
tung, sondern dann gehen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
8, 9, 10 Menschen in 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 
10 verschiedenen Richtungen. Das ist einmal 
sicher, und Fräulein Auguste Bolte war immer 
ein gescheites Mädchen gewesen, schon in der 
Schule. Wenn aber was los ist, so gehen 1, 2, 3, 
4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Menschen in der Regel in ei-
ner und derselben Richtung, und nicht in 1, 2, 
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 verschiedenen Richtungen. 
Wenn etwas los ist, können auch 10, 20, 30, 
40, 50, 60, 70, 80, 90, 100 Menschen in einer 

2 Auguste Bolte, Anna Blume und Arnold Böcklin 
haben die gleichen Anfangsbuchstaben: A. B.
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und derselben Richtung gehen. Wenn etwas 
los ist, können sogar 100, 200, 300, 400, 500, 
600, 700, 800, 900, 1000 Menschen in einer 
und derselben Richtung gehen. Das, und vieles 
andere, wußte Auguste. Z. B. wußte Auguste, 
daß sie sich auf wußte reimen mußte. Auguste 
zählte. Es waren tatsächlich 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 
9, 10 Menschen, die ausgerechnet in einer und 
derselben Richtung gingen. Warum ausgerech-
net? Wer sollte sich erdreistet haben, diese 1, 2, 
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Menschen auszurechnen? 
Aber jemand mußte es getan haben, die Grenze 
ist nämlich 9. Denn bei 9 Menschen, d. h. wenn 
ausgerechnet 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Menschen 
in einer und derselben Richtung gehen, kann 
zwar etwas los sein, braucht aber nicht unbe-
dingt etwas los zu sein. Die Zahl 10 aber über-
zeugt gewissermaßen restlos, d. h. wenn aus-
gerechnet 1, 2, 3, 4, 5 , 6, 7, 8, 9, 10 Menschen 
in ausgerechnet einer und derselben Richtung 
gehen, so muß gewissermaßen ausgerechnet et-
was los sein. Aber was? Es war Auguste klar, 
wobei sich war auf klar reimt, daß etwas los 
sein mußte, wobei mußte sich wieder auf Au-
guste reimte. Aber wie gesagt, was? Es war ihr 
klar, sie würde es nie nie erfahren, wenn sie 
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einen von den 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Men-
schen fragte, denn jeder einzelne, also 1, 2, 3, 
4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, jeder einzelne, ist so gemein, 
indem gemein der einzig passende Ausdruck 
für so eine Gemeinheit ist, daß er seine, gewis-
sermaßen je seine Neuigkeit exklusive für sich 
behält. Auguste wußte das, sie war schon in 
der Schule gewissermaßen eine begabte Schü-
lerin gewesen. Und nun? Was war nun zu tun? 
Ein unerhörter Reim! Nun reimte sich auf zu 
tun. Es war Fräulein Auguste darüber hinaus 
noch insbesondere auffällig, daß sowohl nun 
sich auf zu tun, als auch zu tun sich anderseits 
auf nun reimte. Und inzwischen gingen die 1, 
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Menschen gewisserma-
ßen stetig weiter. Auguste aber blieb in Gedan-
ken gewissermaßen wie versunken eine kurze 
Spanne Zeit wie angewurzelt, gewissermaßen 
wie ein Baum, stehen, als sie den unerhörten 
Reim einerseits und andrerseits zwischen nun 
und zu tun entdeckte. Der Reim stieß ihr auf. 
Wie Lebertran. Auguste schluckte. Wenn näm-
lich etwas los ist, dann passieren die ungereim-
testen Dinge. Dann reimt sich plötzlich, was 
sich sonst nicht reimt. Resümieren wir! 1, 2, 
3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 Menschen gingen in einer 
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und derselben Richtung, nun reimte sich auf 
zu tun. Also mußte was los sein. Wie sollte es 
nun Auguste erfahren? Nie, wenn sie jemand 
von den 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 fragte, denn 
jeder einzelne behielt seine Weisheit für sich.

Bloß, um Auguste zu ärgern. Es war eine 
unerhörte Frechheit, daß nicht ein anständiger 
Mensch von Seelenadel dabei war und kam, 
um Auguste alles zu verraten. Man nahm eben 
Auguste einfach nicht für voll. So etwas darf 
sich aber kein zivilisierter Mensch gefallen las-
sen. Was nun zu tun? Ein ganz unheimlicher 
Reim. Es mußte etwas getan werden, sonst 
konnten Auguste die unerhörtesten Dinge pas-
sieren. Sie würde wohlmöglich in Reimen er-
sticken. Alliteration würde hinzukommen, und 
wenn sie gar in eine Metrik eingeleimt würde, 
wäre es aus. Dann würde man sie wohlmöglich 
wie eine alte Jungfer behandeln, und sie war 
doch so ein gescheites Mädel gewesen, schon 
in der Schule begabt, und man würde ihr aber 
auch nichts mehr sagen, was gerade so inter-
essant war, respektive wäre. Das durfte einer 
Frau wie Auguste nicht passieren. Hier mußte 
also etwas geschehen. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 
10 Menschen gingen in akkurat einer und der-
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selben Richtung, nun reimte sich auffällig auf 
zu tun, niemand verriet Auguste, was los war. 
Das ging Auguste wider den Strich Einen Au-
genblick überlegte sie, was denn der Strich bei 
ihr wäre, wider den es ihr gewissermaßen ging. 
Dann raffte sie ihr Kleid und ihre ganze Männ-
lichkeit zusammen und lief hinter den 10, 9, 8, 
7, 6, 5, 4, 3, 2, 1 Menschen her.

Aber was war das? An der nächsten Stra-
ßenecke trennten sich 5 von den übrigen 5 und 
gingen in eine Straße, während die restlichen 
5 in die andere Straße gingen. Auguste hielt 
das selbstverständlich für eine infame List, für 
eine unverschämte Täuschung. Die 10 Leute 
hatten sich gewissermaßen stillschweigend 
gesagt, daß es Auguste auffallen mußte, daß 
sie in einer und derselben Richtung gingen. 
Daraus würde Auguste dann ihre Schlüsse 
ziehen, z. B. daß etwas los sein müßte. Diese 
10 Menschen rechneten also gewissermaßen 
bei Auguste mit dem normalen Verstande des 
durchschnittlichen Menschen. Sie hatten sich 
auch stillschweigend gesagt, daß Frl. Auguste 
Bolte zu erfahren suchen würde, was denn nun 
los wäre. Auguste würde ihnen folgen und fol-
gen und auf diese einfache Weise schließlich 
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sehen, was sie hören wollte, mit andern Wor-
ten, was los war, gewissermaßen um worum 
es sich eigentlich handelte. O, Auguste kannte 
die Massenpsychose ganz genau, schon in der 
Schule war sie ein begabtes Mädchen gewesen. 
Aber eine alte Jungfer durfte nicht alles wis-
sen. Und um Fräulein Auguste zu täuschen, 
hatte man sich stillschweigend getrennt. Au-
guste konnte doch nur je 5 Personen nachlau-
fen, man wußte, daß Auguste sich nicht teilen 
konnte. Aus verschiedenen Gründen. D. h. die 
Gründe waren hier gleichgültig, aber es war 
eine unverschämte Dreistigkeit von der Masse 
gewesen, sich zu trennen, oder besser gesagt 
sich zu teilen.

Auguste aber war kurz von Entschluß und 
ging schnell entschlossen den einen 5 nach. 
Auguste war aber auch gewissenhaft, gewis-
sermaßen Charakter. Ja, sollten es auch wohl 
die andern 5 gewesen sein? Salzige Zweifel 
kochten in ihrem armen, gemarterten Schä-
del, etwa wie Sauerkohl. Es kam ihr so ver-
dächtig vor, gerade 5.3 Sie ging noch ein paar 
Schritt, da kam ihr die Eingebung, es müs-
sen die andern 5 gewesen sein. Aber was 

3 und dabei ist 5 ungerade.
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denn gewesen sein? Jedenfalls besann sie sich 
und kehrte, kurz von Entschluß wie sie war, 
kurzentschlossen um und ging den andern 5 
nach. Fräulein Auguste sah es nämlich nicht 
ein, weshalb sie nicht ebensogut diesen 5 
nachgehen sollte, wie den einen 5. 5 ist 5, und 
5 Menschen sind 5 Menschen, von individu-
ellen Eigentümlichkeiten abgesehen, die aber 
in diesem Spezialfalle gewissermaßen gleich-
gültig waren. Also ging sie den andern 5 nach. 
Aber immerhin, und das gerade war dabei 
das Raffinierte, aus demselben Grunde, wie 
sie den andern 5 nachging, hätte sie auch den 
einen 5 nachgehen können, den ersten 5. Wa-
rum aber auch sich 10 Menschen in Gruppen 
von je 5 teilen mußten. So etwas war eine raf-
finierte Taktik des gewissermaßen feindlichen 
Haufens. Denn es war doch in diesem Falle in 
der Tat an sich gänzlich gleichgültig, welchen 
von den je 5 Menschen Auguste nachgehen 
sollte. Die salzigen Zweifel begannen überzu-
kochen. Aber Auguste war stets ein gescheites 
Mädchen gewesen, schon in der Schule. Ohne 
dabei Streber zu sein. Und so kam sie auf die 
einzige richtige Lösung. Da sie nämlich die 
Wahl zwischen 2 je gleichen 5 der Quantität 
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nach hatte, so mußte sie genau genommen je-
den 5 ganz gleichmäßig nachgehen, besonders 
in bezug auf die Gehungsdauer. Also vulgär 
ausgedrückt mußte sie zunächst eine Zeitein-
heit den einen 5 nachgehen, darauf dieselbe 
Zeiteinheit den andern 5, dann wieder den 
einen 5, andern 5, einen 5 usw. Also: Auguste 
überlegte nicht lange, sondern kehrte schnell 
entschlossen um und lief um die Straßenecke 
zurück, mal sehen, was wohl die einen 5 mach-
ten. Da nun alle beide 5 stetig weitergingen, 
so wurde ihre Entfernung von der Ecke und 
voneinander immer größer und größer, so daß 
Auguste laufen mußte, schon wieder dieser 
unheimliche Reim, weil eben der Weg stän-
dig länger wurde. Je nun, Auguste war jung, 
und sie tat es immerhin gewissermaßen aus 
Gesundheitsgründen. Nun war Auguste wie 
gesagt ein gescheites Frauenzimmer. Immer 
schonst gewesen. Und sie wußte sich zu hel-
fen, als sie immer schneller und schneller lau-
fen mußte. Zunächst legte sie erstlich einmal 
allen überflüssigen Ballast ab. Wie ein Schiff 
alles Entbehrliche ins Meer wirft, wenn es sin-
ken will, damit wenigstens nicht alles auf ein-
mal sinkt, so legte sie, da nun doch einmal ge-
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wissermaßen das Leben auf dem Spiele stand, 
ihren Hut mit Nadel, ihre Handschuhe, ihre 
Handtasche mit Taschentuch und Portemon-
naie, ihren Kneifer, Ringe und Armbänder als 
in diesem Falle vollständig entbehrlichen Bal-
last ab und lief bald den einen 5, bald den an-
dern 5 nach, indem sie um die Ecke pendelte. 
Dabei bewunderte Auguste ihre Geistesgegen-
wart, daß sie bei aller Eile immer noch wußte, 
daß sie Ballast abwerfen mußte. Wieder so ein 
Fall von Reim, und zwar reimten sich wußte 
auf mußte, mußte auf wußte und mußte und 
wußte auf Auguste. Wieder reimte es sich in 
unerhört lächerlich selbstverständlicher Art 
und Weise. Alles deutete auf etwas Außeror-
dentliches hin. Und Auguste pendelte wie ge-
sagt inzwischen und währenddessen hin und 
her um die Ecke und fühlte dabei die innere 
Genugtuung, daß sie ihre Pflicht, so schwer 
es ihr auch wurde, voll und ganz erfüllte, und 
zwar fühlte sie es um so stärker, je schneller 
sie laufen mußte. Nur wurde sie heiß dabei, 
und die Kleider schlenkerten ihr um die Knie. 
Aber Auguste war stets ein scharf denkendes 
Mädchen von schnellem Entschlusse gewesen. 
Indem sie beim Laufen nun überlegte, daß sie 
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ihre Geschwindigkeit steigern müßte, um noch 
inskünftig den Anschluß von den einen 5 bis 
zu den andern 5, die sich stetig voneinander, 
sowie von der Ecke entfernten, zu behalten, 
kam ihr der selbstverständliche, gewisserma-
ßen auf der Hand liegende Gedanke, daß sie 
auch Kleid und Bluse als überflüssigen Ballast 
zu betrachten habe. Dabei freute sie sich, daß 
ihr immer noch bei aller Geschwindigkeit so 
schöne Wortspiele gelangen, und griff den ge-
wissermaßen auf der Hand liegenden Gedan-
ken fest ins Auge und entledigte sich weiteren 
Ballastes.

Auguste lief jetzt zunächst Richtung ab die 
einen 5 nach den andern 5. Aber kein Mensch 
kann seinem Schicksal entgehen. Die Entfer-
nung der beiden je 5 war allmählich so groß 
geworden, daß Auguste mit Aufbietung aller 
Schnelligkeit nur noch ein letztes Mal mit Aus-
sicht auf Erfolg, die andern 5 zu treffen, den 
Weg um die Ecke wagen durfte. Einmal muß 
der Mensch sich endgültig entscheiden. Das 
ist Menschenlos. So traurig es an und für sich 
auch ist. Und so überwand Auguste ihre salzi-
gen Bedenken, ob sie recht täte, den einen oder 
den andern 5 zu folgen, und entschloß sich, 
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